
Gebäude für Verwaltung, Rechtspflege und
Gesetzgebung, Militärbauten

Darmstadt, 1887

Beispiel.
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Die Vorkehrungen für Heizung und Lufterneuerung der Säle bieten nichts Bemerkenswerthes ; auch
die Angaben über Conflruction und Ausführung können übergangen werden . Diefes Gerichtshaus wurde
von Crozier erbaut und 1870 in Benutzung genommen .

0) Gefchäftshäufer für Oberlandesgerichte .
Die Oberlandesgerichte pflegen Beftandtheile der nachftehend (unter 3) zu be- 222-

trachtenden Juftizpaläfte zu bilden. Eine Ausnahme hiervon macht das Gefchäfts-
°
gerichtehaus des Oberlandesgerichtes zu Pofen , welches bislang das einzige in Deutfchland

ausfchliefslich für Zwecke der oberften Gerichtsbehörde einer Provinz ausgeführte
Gebäude ift . Die Anlage deffelben ift aus Fig . 182 u . 183 zu entnehmen 234 ) .

Fig . 182 .
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Gefchäftshaus für das Oberlandesgericht zu Pofen .

Fig . 183 .
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Theil des I. Obergefchoffes .

Ysoo 11. Gr .

Das an der Ecke des Sapieha -Platzes und der Friedrichftrafse errichtete Haus befteht aus Keller -
gefchofs , Erdgefchofs , I . und II . Obergefchofs . Die Gefchäftsräume des Oberlandesgerichtes beanfpruchen
das ganze Erdgefchofs , aufserdem den etwas fcliräg zur Hauptfront gerichteten Gebäudeflügel rechts vom
Mittelbau im I . und II . Obergefchofs . In letzterem liegt über dem zweiten Sitzungsfaal des I . Ober¬
gefchoffes der erfle Sitzungsfaal ; hieran reihen fich rechts ein zweifenftriges Berathungszimmer , Bibliothek -
und Commiffions -Zimmer , Botenftube , fo wie Schreibftube , links zwei Zimmer für Parteien niederer und
höherer Stände , getrennt durch das Eckzimmer für Rechtsanwälte . Die übrigen Theile des I . und II . Ober¬
gefchoffes enthalten die Wohnung des Oberlandesgerichts -Präfidenten nebft Sälen für ftandesgemäfsen Auf¬
wand . Die Gefchofshöhen (vom Kellerfufsboden , bezw . von Oberkante zu Oberkante gemeffen ) find bezw .
8,3 m , 4,5 m , 4,5 m und 4 ,8 m ; der im Mittelbau des II . Obergefchoffes gelegene , in den Dachftock ein¬
gebaute Tanzfaal hat eine Höhe von 6,6 m - Die Fagaden find in Renaiffance -Architektur , die Architektur -
theile aus Sandftein , die Flächen in Backfteinverblendung ausgeführt . In Folge fehr fchlechten Baugrundes ,
Andrang von Grundwaffer , vorhandenen alten Pfahlroft .es , der ausgezogen werden muffte etc . , war die
Gründling fehr fchwierig und koftfpielig ; die erfte Lage des Fundamentes befteht aus 20 cm dicken
Granitplatten , die auf einer 2,5 m ftark aufgebrachten , forgfältig eingefchlemmten und abgeftampften Sand -
fchüttung verlegt wurden . Das Gebäude wurde 1879 begonnen und 1882 vollendet ; die Baukoften waren ,
einfchl . Nebenarbeiten , zu rund 500000 Mark veranfchlagt .

23i) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S. 543 u. Taf . 70.
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